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Vegane Ernährung und megaloblastäre Anämie durch

Vitamin B12-Mangel

AMB 2020, 54, 16

Leserbrief: Vegane Ernährung und megaloblastäre Anämie durch Vitamin B12-Mangel Zur Ergänzung

unserer Kleinen Mitteilung „Vegane Ernährung als wenig beachtete Ursache einer megaloblastären

Anämie und Psychose“ (1) schreibt uns Herr Prof. Dr. F. Lübbecke aus Uelzen: >> Wir fanden bei einem

8 Monate alten, ausschließlich brusternährten Säugling einer sich vegan ernährenden

asymptomatischen Mutter eine schwere geistige und körperliche Entwicklungsretardierung (2). Der

Sohn konnte in diesem Alter weder sitzen noch den Kopf halten. Bei beiden waren die Vitamin B12-

Spiegel stark erniedrigt und das MCV („mean corpuscular volume“) der Erythrozyten mit 108 bzw. 110

fl deutlich erhöht. Nur der Sohn hatte eine schwere Anämie (Hb 9,3 g/dl)…..bitte Artikel abonnieren
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